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Ausgegeb 


Steckbriefe. 


546 Gegen den Klempnergeſellen Emil Riemer, zu⸗ 
Est in Osnabrück wohnhaft, geboren am 5. April 
1859 zu Danzig. welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Verg⸗heus gegen 88 240, 
43,14 St. G. B. verhängt. 

Es wied erſucht, denſeiben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Afıen 4 M Nr. 39/00 ſofort Mitih ilung 
zu machen. 

Beichreibung: Alter 41 Jahre, Statur unter- 
ſetzt, Haare dunkelblond, Augen grau, Geſichts farbe 
geſund. 

Beſondere Kennzeichen: Narbe am rechten Augr. 

Dor mund, den 29. Januar 1901 

Der Königliche Erſte Staaisanwalt. 
547 Gegen den Ha dlungsgehülfen Carl Sober, 
geboren am Mai 1881 in Breslau, moſaiſch, 
ledig zuletzt in Rummelsburg aufbaltſam, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Urkundeufälſchung und Beiruges 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts gefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hi ſigen Akten 2 Nr. L 78/00 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Danzig, den 5. Februar 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


548 Ueber den Arbeiter Georg Panke, ohne feſten 
Wohnſitz, geboren am 19. April 1857 zu Bidnoren, 
Kreis Pillkall n, welcher ffüchtig iſt, iſt die Unter- 
ſuchungshaft megen Raubes, verübt am 7. November 
1900 bei Chriſtrurg (Oſtpr), verhängt. Ich erſuche, 
de Pank im Betretungs falle feſtzunehmen, dem nächſten 
Königlichen Amtsgerichte zuzuführen und davon tele⸗ 
graphiſch hierher zu den Akten 2 J 718/00 Mittheilung 
zu machen. 

Signalement: 
Stirn frei, Augenbrauen blond, Augen blau, Naſe did, 
Schnurrbart, Zähne feblerhaft, Kinn rund, Gifihts- 
bildung oval, Geſichtsfarbe geſund, G öſtalt unterſetzt, 
Hände und Füße geſund, Sprache deutſch. 
! Beſondere Kennzeichen: Ein Muttermal an der 
Unken Backe. 

Brounsberg, den 6. Februar 1901. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Land⸗ 

ö gerichte. 


en Danzig, den 16. Fe 


Größe 1,68 m, Haare blond, |. 


1901. 


bruar. 


549 Gegen den Arbeiter Albert Bund, zuletzt in 
Sabudownia aufhaltſam, geboren am 2. Januar 1853 
in Ottmachau, Kreis Grottkau, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Beamt nbe⸗ 
leidigung, tbärlichen Angriffs und Bedrohung verhängt. 

Es wird ersucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichte gefängniß zur Unterſuchungshaft 
abzuliefern und zu den Akten D 16/00 Nachricht zu 
geben. 

Neuenburg, den 29. Jaunar 1901. 

Königliches umts gericht. 


350 J. Die Grenadiere des Grenadier Regiments 

König Friedrich II (3. Oſtpr.) Nr. 4: 

1. Ferdinand Stoike geboren am 13. Juni 1857, 
am 2. Dezember 1884 Soldat geworden, ſeit 
dem 30. Dezember 1884 fahnenflüchtig, 

„Friedrich Reikowski, geboren am 28. Dezember 
1857, am 5. Nobember 1878 Soldat geworden, 
ſeit dem 6. Dezember 1878 fahuenflüchtig, 

Karl Auguſt Cham⸗ki, geboren am 19 Auguſt 
1857, am 25. April 1878 Soldat geworden, 
ſeit dem 14. April 1879 fahueaflücht'g. 

Die Füſiliere des Füſilier⸗Regiments Graf Roon 

(Oſtpr) Nr. 33: 

1. Peter Paligewski, 2. Komp. geboren am 
15. April 1849, am 1. Dezember 1870 Soldat 
geworden, ſeit dem 12. Mai 1872 fahnen⸗ 
flüchtig, 

Eduard Peſchke, 4. Komp., geboren am 
25. April 1848, am 12 Oktober 1865 Soldat 
geworden, ſeit deu 30. Inli 1874 fahnenflüchtig, 

III. Die Musketiere bezw. Füſiliere des Infanterie 

Regiments Freiherr Hillen von Gärtringen 

(4. P.) Nr. 59: 

1. Joſeph Paciuska auch Wlodaczyk, 2. Komp., 
gebko:en am 17. März 1847, um 31. De⸗ 
zember 1868 Soldat geworden, feit 
10. Januar 1869 fahnenflüchtig, 

. Woyälk Szklamny, 1. Komp., geboren am 
24. April 1843, am 10. März 1970 Soldat 
geworden, ſeitdem 29. April 1870 fahnenflüchtig, 

Johann Dobras, 4. Komp., geboren am 
24. April 1847, am 3. Januar 1869 Soldat 
geworden, ſeit dem 7. März 1871 fahnen⸗ 
flüchtig, 

. Joſeph Janos, 2. Komp., geboren am 13. März 
1847, am 3. Januar 1869 Soldat geworden, 
ſeit dem 12. März 1871 fahnenflüchtig, 


II. 


dem 


1847, am 25. Juli 1870 Soldat geworden, 
ſeit dem 24. März 1871 fahnenflüchtig, 

6. Johann Slowinski, 5. Komp., geboren am 
29 Juni 1849, am 28. November 1870 Soldat 
geworden, ſeit dem 16. Juli 1871 fahnen⸗ 
flüchtig, 

7. Thomas Wieczoreck, 9. Komp., geboren am 
14. November 1845, am 3. Januar 1869 
Soldat geworden, ſeit dem 6. März 1871 
fahnenflüchtig, 

8. Anton Wrzesczynski, 7. Komp, geboren am 
17. Januar 1847, am 8. September 1869 
Soldat geworden, ſeit dem 28. März 1872 
fahnenflüchtig, 

9. Franz Waſielowski, 10. Komp., geboren am 
5. September 1852, am 24. November 1874 


Soldat geworden, feit dem 21. Februar 1875 


fahuenflüchtig, 

10. Wladislaus Joſeph Balczerowski, 1. Komp., 
geboren am 24. September 1852, am 25. April 
1875 Soldat geworden, ſcit dem 8. November 
1876 fahnenflüchtig, 

11. Stephan Nowakowski, 10. Komp, geboren 
am 19. Auguſt 1857, am 5. November 1880 
Soldat geworden, feit dem 8. Juni 1881 
fahnenflüchtig, 

12. Michael Lakarin, 11. Komp., geboren am 
30. Juli 1857, am 4. April 1883 Soldat 
geworden, ſeit dem 16. Mai 1883 fahnen⸗ 
flüchtig, 

13. Karl Auguſt Wache, 5. Komp., geboren am 
10. Juli 1857, am 4. Januar 1888 Soldat 
geworden, ſeit dem 5. Januar 1890 fahnen⸗ 
flüchtig. 

IV. Der Dragoner Theodor Schmekel vom Dragoner 
Regiment von Wedel (Pommerſches) Nr. 11, 
geboren am 27. April 1852, am 10. November 
1874 Soldat geworden, ſeit dem 16. Juni 1877 
fahnenflüchtig, 

find bisher noch nicht ergriffen worden. Es wird 
erſucht, dieſelben im Betretungsfall feſtzunehmen und 
an die nächſte Militärbehoͤrde zum Weitertransport 
mach Inſterburg abzuliefern. 

Inſterburg, den 5. Februar 1901. 

Königliches Gericht der 2. Diviſion. 


551 Gegen den Kaufmann Emil Reichenbach, geboren 
am 7. Mai 1845 zu Danzig, zuletzt in Magdeburg 
wöhnha't geweſen, welcher flüchtig iſt, iſt die Untere 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls und Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
7 J 79/01 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Größe ca. 1,70 m, Statur ſchlank, 
Haare dunkel bis grau, dunkler, ziemlich grauer Voll⸗ 
bart, Augen dunkel, Zähne defect, Kinn oval, Geſicht 
länglich, ſchmal, Geſichtsfarbe blaß. 
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5. Georg Auguſt, 8 Komp., geboren am 22. April 


Letzte bekannte Kleidung: Rehbrauuer Rockanzug, 
grauer Kaiſermantel, dunkler ſteifer Hut, Stiefeletten. 

Magdeburg, den 7. Februar 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

552 Gegen den Arbeitsburſchen Otto Möller aus 
Pangritz⸗Colonie, geboren am 5. Februar 1882 als 
Sohn der Friedrich und Juſtine geborene Söfke⸗ 
Möller 'ſchen Eheleute, evangeliſch, welcher flüchtig tft, 
oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Elbing vom 18. Sep⸗ 
tember 1901 erkannte Gefängnißſtrafe von 2 — zwei — 
Wochen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß ak⸗ 
zuliefern und zu den Acten 5 D 507/00 hierher Mit⸗ 
theilung zu machen. 

Elbing, den 4. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
553 Gegen den Arbeiter Vincent Piorkowski, früher 
in Kl. Tarpen, ietzt unbekannten Aufenthalts, geboren 
am 18. Juli 1877 in Annaberg, Kreis Graudenz, 
welcher flüchtig iſt, und ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Urkundenfälſchung und Betruges 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Geric tsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 4 J 692/00 ſofort Mittheilung zu machen. 

Graudenz, den 5. Februar 1901. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
554 Gegen den Arbeiter Anaſtaſius Mondrziewski, 
von hier, geboren 2. Mai 1882 zu Wollenthal, Kreis 
Pr. Stargard, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unter⸗ 
ſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, den Mondrziewski zu verhaften 
und dem nächſten Gerichtsgefängniß zu überliefern, auch 
zu den Acten Pr. L. 129/00 hierher Mittheilung zu 
machen. 

Signalement: Größe 1,70 m, Haare blond, 
Stirn niedrig, Zähne vollzählig, Augenbrauen blond, 
Geſichtsbildung länglich, Augen blau, Geſichtsfarbe 
blaß, Naſe ſpitz, Geſtalt ſchlauk, Sprache deutſch und 
polniſch. 

Mewe, den 4. Februar 1901. 

Der Amts⸗Anwalt. 
555 Gegen die unten benannten Perſonen: 
1. den Wehrmann, Schloſſer Rudolph Anton Flieger 
letzter Wohnort Gerdinerwieſen, geboren am 
4. März 1866 in Dirſchauerwieſen, Kreis Dirſchau, 
2. den Reſerviſt, Kutſcher, Fronz Slumski, letzter 

Wohnort Dirſchau, geboren am 19. Juli 1872 

in Gr. Lichtenas, Kreis Marienburg, 

3. den Wehrmann, Knecht Johann Jacob Schlaff, 
letzter Wohnort Meſtin, geboren am 29. November 

1867 in Grebinerwieſen, Kreis Danziger Nie⸗ 

derung, 

4. den Reſerviſt, Knecht Franz Auguſt Bach, letzter 

Wohnort Spangau, geboren am 2. Anguft 1872 

in Borkau, Kreis Carthaus, 


5. den Erſatzreſerviſt, Arbeiter Carl Ernſt Mielke, 
letzter Wohnort Czerbienſchin, geboren am 16. Ja⸗ 
nuar 1873 in Berent, Kreis Berent, 

6. den Erſatzreſerviſt, Knecht Jacob Johann Sommer⸗ 
feld, letzter Wohnort Amalienhof, geboren am 
9. Mai 1873 in Grebinerwieſen, Kreis Danziger 
Niederung, 

welche ſich verborgen halten, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Dirſchau vom 
10. Januar 1901 erkannte Geldſtrafe von je 30 Mar 
und im Unvermögensfalle eine Haftſtrafe von je 6 
— ſechs — Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelben, falls ſie ſich über die 
Zahlung der Geldſtrafe nicht ausweiſen können, zu 
verhaften und an das nächſte Amtsgericht abzuliefern, 
welches im Falle der Nichtbeitreibbarkeit der Geldſtrafe 
um Vollſtreckung der Freiheitsſtrafe ſowie um ſofortige 
Mittheilung zu den Akten E 123/00 erſucht wird. 

Dirſchau, den 2. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


556 Gegen die Dienſtmagd Gertrud Ellendt, zu⸗ 
letzt in Letſchin, zur Zeit unbekannten Aufenthaltes, 
geboren am 17. Januar 1879 in Danzig, welche ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Be⸗ 
truges verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, und zu den 
dieſſeitigen Akten D 11/01 Nachricht zu geben. 

Seelow, den 5. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


557 Gegen den Knecht Johann Nath, geboren am 
18. April 1872 zu Schönau, unbekannten Aufenthalts, 
welcher flüchtig iſt, bezw. ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch 
Nachricht zu den Akten 4 D 386/00 hierher zu geben. 

Marienburg, den 9. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


558 Gegen die unverehelichte Sophie Betzezyuski“ 
früher in Thorn, geboren am 19. November 1873 in 
Alt⸗Skompe, ledig, katholiſch, welche ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts in Thorn vom 1. Auguſt 1900 erkannte Ge⸗ 
fängnißſtrafe von 14 Tagen vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das nächſte 
Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den hieſigen 
Akten 3 D Nr. 332/00 ſofort Mittheilung zu machen. 
Thorn, den 9 Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


559 Gegen den Maurergeſellen Paul Fein aus 
Neufahrwaſſer, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts in 
Bromberg vom 9. März 1900 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 1 Woche vollſtreckt werden. Es wird er⸗ 
ſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
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gefängniß abzuliefern, ſowie zu den hieſigen Akten 2 D 
Nr. 58/97 ſofort Mittheilung zu machen. 

Bromberg, den 7. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

560 Gegen den Arbeiter Michael Krauſe, geboren 
am 3. Oktober 1876 in Gr. Lichtenau, unbekannten 
Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, bezw. ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſnchungshaft wegen Körperverletzung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch Nach⸗ 
richt zu den Akten 4 D 263/00 hierher zu geben. 

Marienburg, den 9. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
561 Gegen den Arbeiter Albert Niemann aus 
Danzig, geboren in Danzig am 31. Mai 1882, 
evargeliſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und Mittheilung 
zu den Akten 1 L 71/00 gelangen zu laſſen. 

Beſchreibung: Alter 18 Jahre, Größe 1,56 m, 
Statur unterſetzt, Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen 
blond, Augen blau, Zähne vollzählig, Kinn rund, 
Geſicht rund, Geſichtsfarbe blaß, Sprache deutſch. 

Danzig, den 8. Februar 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
362 Gegen den Kuhfütterer Johann Böhnert, früher 
in Strazewo Kreis Stuhm wohnhaft, geboren am 
12. Auguſt 1847 in Teſſensdorf Kreis Stuhm, iſt die 
Unterſuchungehaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefüängniß abzuliefern, auch zu den 
Akten 3 J 1/1 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 53 Jahre, Statur klein, 
Haare dunkelblond, Bart dunkelblond, Sprache deutſch 
und polniſch. 

Kleidung: kurze Stiefel, lange Hoſen, und blaue 
Blouſe. 

Beſondere Kennzeichen: gebückter Gang. 

Elbing, den 9. Februar 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


563 Gegen die Zigeuner 1) Theodor Schoppe 
2) Johannes Schoppe 3) Adolf Schoppe 4) Gottlieb 
Schoppe, unbekannten Aufenthalts, welche ſich ver⸗ 
borgen halten, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts in Chriſtburg vom 13. Dezember 1900 
erkannte Haftſtrafe und zwar gegen Theodor Schoppe 
von zwölf Tagen, gegen Johannes Schoppe, Adolf 
Schoppe und Gottlieb Schoppe von je vier Tagen 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelben zu 
verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab⸗ 
zuliefern, ſowie zu den hieſigen Akten — E Nr. 4/00 
— ſofort Mittheilung zu machen. Durch Zahlung 
von 36 Mark von Seiten des Theodor Schoppe ſo 
wie von je 12 Mark von Seiten des Johanne v' 


Schoppe, Adolf Schoppe und Gottlieb Schoppe wird 
die Vollziehung dieſes Steckbriefes gehemmt. 
Ehrifiburg, den 7. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
564 Der hinter dem Holzhauermeiſter Ferdinand 
Meſchke aus Schülzen, unter dem 22. Januar 1892 
erlaſſene, in Nr. 10 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 6. Februar 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
565 Der hinter die Wehrpflichtigen Bojuſchewski 
und Genoſſen, unter dem 31. Juli 1899 erlaſſene, in 
Nr. 32/99— 3260 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 
Elbing, den 2. Februar 1901. „ 
Königliches Amtsgericht. 
566 Der gegen 


1. den Reſerviſten Max Witiſtock aus Oſterode, 

2. den Erſatzreſerviſten Emil Guſtav Bolz aus 
Oſterode, 

3. den Erſatzreſerviſten Guſtav Troſſin aus Oſterode, 

4. den Erſatzreſeroiſten Wilhelm Hınz aus Frieden⸗ 
thal, 

5. den Erſatzreſerviſten Auguſt Jaſtrzau aus 
Gr. Groeben, 

6. den Erſatzreſerviſten Gottfried Koslowski aus 
Figehnen, 

7. den Erſatzreſerpiſten Carl Gerber ans Liebemühl, 


unter dem 14. Juti 1900 erlaſſene Steckbrief wird. 
hierdurch erneuert. 5 
Oſterode Oſtor, den 6. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht Abth. 1. 
567 Der gegen die Arbeiterfrou Auguſte Schaefer 
geb. Straſchewski aus Oſterode, unter dem 12. Juli 
1300 erlaſſene Steckbrief wird hier durch erneuert. 
Oſt rode Oſtpr., den 6 Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abto. 1. 
568 Der hinter den Wehrpflichtiaen Carl Martin 
Zaddach und Genoſſen, unter dem 23. Januar 1891 
erlaflene, in Nr. 6 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird mit Ausnahme des zu Nr. 83 auf⸗ 
gefüyrten Michael Franz Grenz und des zu Nr. 11 
aufgeführten Schuhmacher Georg Paul Krüger er⸗ 
neuert. 
Danzig, den 5. Februar 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt 
569 Der gegen den Kathnerſohn Guſtav Felske aus 
Oſſowo, geboren am 23 November 874 daſelbſt, 
evangeliſch, umier dem 26. Mai 1899, in Nr. 22 
dieſes Blattes erlaſſene Sieckbrief wird erneuert. 
Pr. Stargerd, den 4. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
570 Der gegen den Knecht Franz Otichkowski in 
Kl. Nappıın, unter dem 18. Juli 1900 erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erueuert. 
Dfterode Oſtpr., den 8. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht Abth 1. 
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571 Der gegen den 4 
1. Arbeiter Auguſt Robert Franz Schulze von 
Weichſelmünde, geboren 12. März 1865 in 
Berlin, 
2. Matroſen Albert Robert Rexin von Ohra bei 
Danzig, geboren 31. Oktober 1864 in Ober⸗ 
Kahlbude, Kreis Karthaus, 
erlaſſene Stedyrief vom 23 Oktober 1900 Nr. 44 
des öffentlichen Anzeigers wird erneuert. 

Pillau, den 8. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefs Erledigungen. 

572 Der hinter dem Arbeiter Johann Reder, unter 
dem 4. November 1900 erlaſſene, in Nr. 45 für 1900 
zu Nr. 3414 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 

Graudenz, den 6. Februar 1901. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Land⸗ 

gerichte 

573 Der hinter dem Arbeiter Joſeph Pelz, geboren 
am 24. März 1855 zu Heilsberg, am 16. Juni 1900 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Bartenſtein, den 6. Februar 1901. 

Der Erſte Staaisanwalt. 

574 Der hinter dem Ziegler Heinrich Bernhardt im 
Anzeiger pro 1901, Stück 4, Nr. 311 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 

Königsberg, den 6. Februar 1901. 

Der Königliche Erſte Stoatsunwalt. 

575 Der hinter dem Ziegeleiarbeiter Gottf ied 
Kleinfeld zu Ottotſchen unterm 12. Juni 1899 in 
Stück 26, Nr. 2656 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Neuenburg, den 31. Januar 1901. 
8 Königliches Amte gericht. 
576 Der 


hinter den Maureruefellen Hermann 
Sad wabe, unter dem 8. Mai 1900 erlaſſene, in 
Stück Nr. 21, lfd. Nr. 1598 dieſes Blattes auf: 


genommene Steckbrief iſt erlediut. 

Elbing, den 7. Februar 1901. 

; Königliches Amtsgericht. 
577 Der gegen den Arheitsburſchen Ernſt Stief, 
deboren 24. Wrguft 1883 zu Berlin, unter dem 
30. Januar 19:1 in den Akten 5 C L. 62 00, wegen 
Vollſtreckung von 6 Monaten Gefängniß erlaſſene 
Steäbrief iſt erledigt. 

Berlin, den 7. Februar 1901. 

Königliche Stuatsanwoltſchaft. 

578 Der hinter dem Sqchuhwachergeſellen Felix 
Sahiecki aus Graudenz, unterm 29. Juni 1899 er⸗ 
laſſene und in Stück 27, unter Nr. 2752 dieſes 
Blattes aufg nommene Steckbrief fit erle igt 

Darienburu, den 7 Fel ruar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

579 Der hinter den Kupferſchmiedegeſellen Huao 
Müller erlaſſ ne, in Nr. 8 fur 1896 unter Nr 1060 
dieſes Blattes aufder omm ne Std vier ift erledigt. 

Bromberg, den 2. Februar 1901. 

Ler Erſte Staatsanwalt. 
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580 Der hinter den Arbeiter Paul Trabandt aus 
Jenkau, unter dem 29. Januar 1901 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt 
Danzig, den 7. Februar 1901. 
Der Erfte Staatsanwalt. 
581 Der in Stück 25 unter Nr. 1877 unter dem 
29. Mai 1900 hinter dem Schloſſer Theodor Goetz 
erlaſſene Steckyrief iſt erledigt. 
Marienwerder, den 4. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
582 Der hinter dem Beſitzerſohn Franz Pollum 
aus Klanin, unter dem 11. Dezember 1900 erlaſſene, 
in Nr. 51 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Pr. Stargard, den 8. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
583 Der hinter dem Arbeiter Johann Kratzki 
(Gratzki), ans Rehhof Kreis Stuhm, unter dem 15 Sep⸗ 
tember 1900 erlaſſene, in Nr. 38 dieſes Blattes aufs 
genommene Steckbrief iſt erlediat. 
Graudenz, den 8. Februer 1801. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
584 Dir hinter dem Schaubudenarbeiter Ernſt 
Arndt, im Anzeicer pro 1-98, Stück 53, Nr. 6161 
erlaſſ ne Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg den 7. Februar 1901 „ 
Königliche Staatsamwaltſchaft. 
585 Der hinter dem Fleiſchergeſellen Hermann Senf, 
geboren in Zoppot am 7. Juli 1865, unter dem 
10. November 1890 ertefjene, in Nr 47 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 8. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht 14. 
586 Der hinter dem Dienſtmädchen Roſalie Kor⸗ 
noweki aus Gr. Mausdorf, unterm 29. Juni 1900 
erlaſſe e, und in Sſück 28, unter Nr. 2071 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Marunburg, den 7. Februar 1901. 
Königliches Amegericht. 
587 Der hinter dein Arbestsburſchen Fried ich Klein, 
unterm 8. Januar 1901 in Stück 3, Nr. 224 er⸗ 
laſſene Stedorief in erledigt. 
Kögigsverg, den 4. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abıh. 14. 
588 Der hinter den Arbeiter oder Maurergeſellen 
Friedrich Kalks, im Anzeiger pro 1901, unterm 
24. Januar erlaſſene Steäbrief iſt erledigt. 
Könige berg, den 6. Gebruar 191. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
589 Der am 24 März 1900 hinter dem Arbeiter 
Gottlieb Neff aus Deutſchendorf in Stück 13, Nr 1029 
dieſes Blattes erlaſſene Steckbrirf iſt eriedigt. 
Elbing, den 5. Febrrar 1901. 
Der Amtsanwait. 
590 Der hinter der Ar beiterfrau Anna Sturmann, 
unter dem 22. Dezember 1900 erlaſſene, in Stück 
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Ne. 1 Id. Nr. 9 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 

Elbing, den 2. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
591 Der hinter den Schloſſer Adolph Frauz Krohn, 
zuletzt in Berlin, geboren am 9. April 1874 in 
Dirſchau, unter dem 21. Januar 1901 erlaſſene, in 
Nr 5 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. 

Dirſchau, den 6. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
592 Der gegen den Flei chergeſellen Robert Komnick, 
unter dem 3 September 1900 erlaſſene, in Nr. 37 
für 1900 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 

Schveneck Weſipr., den 7. Februar 1901. 

Der Amts⸗Anwolt. 
593 Der unterm 5. Dezember 1900, in Stück 50, 
Nr. 3849 hinter dem Arbeiter Wilhelm Schulz erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Saalfeld O Pr. den 8. Februar 1901. 
Königliches Umtegericht. 
394 Der gegen den Formerlehrling Alfons 
Eduard Lengowski, unter dem 26. Oktober 1898 er⸗ 
loſſene und unter dem 22 Auguft 1899 und 21. März 
1900 erneuerte Steckbrief iſt erledigt. 
Stolp, den 12. Febenar 1901. 
Königliches Amtsgericht, 
595 Das Strafvollſtreckungserſuche gegen den Dienſt⸗ 
knecht Wilhelm Gignoweki im öffentlichen Anzeiger 
Nr. 40 vnm 7. Oktober 1899, Nr. 4013 iſt erledigt. 
Gommera, den 4. Februar 1901. 0 
Königliches Amtsgericht. 
Zwangverſteige ung. 
596 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſoll das in 
Oliva Georgſtzaße 14 und 14a velegene, im Grund⸗ 
buche von Oliva Blatt 200 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigernngsvermerkes auf den Namen der Robert 
und Louie geborene Worm⸗Rogatzköſchen Eb leute zu 
Oliva eingetragene Grun dſtück am 12. April 1901, 
Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — 
an der Gerichtsſtelle — Pfefferliedt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 8 ar 77 qm Fläche und 
2300 Mark jährlichem Nutzung werth in den Steuer⸗ 
büchern verzeichnet. - 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 11. Januar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſtetgerungsvermerkes 
aus dem Grunabuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſteus 
im Verſteigetungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſictigt und bei der Vertheilung des Verſteige⸗ 
rungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 


Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 


einftweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 31. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 

597 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
in der Fiſcherſtraße belegenen, im Grundbuche von 
Elbing 1 Nr. 285 und Elbing I Nr. 286 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
des Kaufmanns Julius Glang und ſeiner Ehefrau Marie 
geb. Grau, verwittwet geweſenen Ruddies eingetragenen 
Grundstücke am 9. April 1901, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, — an der Gerichts⸗ 
ſtelle, — Zimmer Nr. 12, verſteigert werden. 

Das unter Artikel Nr. 269 der Grundſteuer⸗ 
mutterrolle eingetragene Grundſtück Elbing I Nr. 285 
beſteht aus der Parzelle 158 des Kartenblatts 17 der 
Gemarkung Elbing im Flächeninhalte von 1,45 ar, iſt 
mit zwei Lagergebäude, n in deren einem ſich eine Wohnung 
befindet, bebaut und mit einem jährlichen Nutzungs⸗ 
werthe vrn 950 Mark zur Gebäudeſteuer (Nr. 216 der 
Gebäudeſteuerrolle) veranlagt. Das unter Artikel Nr. 270 
der Grundſteuermutterrolle eingetragene Grundſtück 
Elbing I Nr. 286 beſteht aus der Parzelle 159 des⸗ 
ſelben Kartenblatts im Flächeninhalte von 3,19 ar, iſt 
mit einem Wohnhauſe, Seiten und Hintergebaͤude und 
Nebenbaulichkeiten bebaut und mit einem jährlichen 
Nutzungswerthe von 2459 Mark zur Gebäudeſteuer 
(Nr. 217 der Gebäudeſteuerrolle) veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 25. Januar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Elbing, den 6. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
398 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Gemeindebezirk Oſtrowitt belegene, im Grundbuche von 
Oſtrowitt Band! Blatt 2 zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Johann 
von Domarus eingetragene Grundſtück mit einem 
Flächeninhalt von 34,44, 30 ha Größe, einem Reinertrag 
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von 22,03 Thaler und einem Nutzungswerth von 


75 Mark am 12. April 1901, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle 
— Zimmer Nr. 20, verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 30. Januar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsbermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls fie bi der Feſtſtellung des geringſten Gebo s 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Ein ſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Carthaus, den 8. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

599 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Grasdorf belegene, im Grundbuche von Grasdorf 
Blatt 2 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen der Zimmermann Jacob 
und Roſalie geborene Burzinski⸗Czoske'ſchen Eheleute 
in Okunſewo eingetragene Grundſtück (Landgut) von 
6,37,60 ha 7,35 Mark Reinertrag und 18 Mark Nutzungs⸗ 
werth am 10. April 1901, Vormittags 9 Uhr, 
durch das unkerzeichnete Gericht — an der Gerichts⸗ 
ſtelle — Zimmer Nr. 10, verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 4. Februar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. * 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbnche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls fie bei der 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem 
Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. 4 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Neuſtadt Weſtpr., den 7. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
690 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Langfuhr belegene, im Gründbuche von Langfuhr 
Blatt 658 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen der Frau Emma Lulkowski, 
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geborene Wandrey, in Langfubr, Marienſtraße Nr. 3 
eingetragene Grundſtücke am 18. April 1901, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — 
an der Gerichtsſtelle — Pffferftadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das ſelbe iſt mit 6 ar O, 1 qm Fläche und 4810 Mark 
jährlichem Nutzungswerth in den Steuerbüchern ver⸗ 
zeichnet. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 21. Januar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Ab⸗ 
gabe von Geboten anzumelden und, wenn der Glaubiger 
widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei 
der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes 
dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der Er⸗ 
theilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſtweilige 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls für das Recht der Verſteigerungserlös an die 
Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 31. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 

601 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Dorfe Conradshammer, Kreis Danziger Höhe, am 
Wege nach Rothhof belegene, im Grundbuche vom Dorfe 
Conrads hammer, Kreis Danziger Höhe, Band! Blatt 121 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen des Geſchäftsagenten Franz Joſeph 
b. Kijewski in Danzig eingetragene Grundſtück am 
19. April 1901, Vermittags 10 Uhr, durch das 
unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 25. Januar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtan des tritt. 

Danzig, den 4. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. Abthl. 11. 
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602 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Gemeindebezirk Klukowahutta belegene, im Grundbuche 
von Klukowahutta Band I Blatt 8 zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
des Franz Lewna, in ehelicher Gütergemeinſchaft mit 
Marianna geborene Bielawa eingetragene Grundſtück 
von 12,18,55 ha Flächeninhalt mit 45,75 Mark Rein⸗ 
ertrag und 18 Mark jährlichem Nutzungswerth am 
3. April 1901, Vormittags 10 Uhr, durch das 
unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Zimmer zer. 20, verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 25. Januar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſte 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Ceboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls fie bei der Feſtſtellung des geringiten Ge⸗ 
bots nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des 
Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers 
und deu übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ei der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Carthaus, den 4. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

603 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in 
Eichenberg belegenen, im Grundbuche von Eichenberg 
Blatt 14, Blatt 26 und Blatt 8 zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 
Franz v. Jezierskt eingetragenen Grundſtücke am 
9, April 1901, Mittags 10 Uhr, durch das 
unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 3, verſteigert werden. 

Das Grundſtück Eichenberg Blatt 8 wird jedoch 
nur bezüglich des auf den Namen des p. v. Jezierski 
eingetragenen ideelen Grundſtücksantheils zur Zwangs⸗ 
verſteigerung geſtellt. 

Die unter Artikel 14, 16 und 11 der Grund⸗ 
ſteuermutterrolle und unter Nr. 18 bezw. Nr. 19 der 
Gebäudeſteuerrolle eingetragenen Acker⸗ und Wieſen⸗ 
grundſtücke find zur Grund⸗ bezw. Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt: 

a. Eichenberg Blatt 14 bei einer Größe von 8.68, 10 ha 
mit 9 Thlr. Reinertrag und 90 Mk. Nutzungs⸗ 
werth, 

b. Eichenberg Blatt 26 bei einer Größe von 0,39, 80 ha 
mit 2,03 Thlr. Reinertrag, 

c. das ganze Grundſtück Eichenberg Blatt 8 bei 
einer Größe von 21,30,90 Hektar mit 49,26 Thlr. 
Reinertrag und 60 Mark Nutzungswerth. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 22. Februar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. - 
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Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſte 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläu⸗ 
biger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht be⸗ 
rückſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteige ungs⸗ 
erlöſes dem Anſpruche des Giäubigers und den übrigen 
Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlos 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes trilt. 

Berent, den 2. Feburar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
604 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in 
Schönwarling. Kreis Danziger Höhe belegene, im 
Grundbuche von Schönwarling Blatt 17 A zur Zeit 
der Eimragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Kaufmanns Franz Bucks eingetragene 
Grundſtück am 15. April 1901, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichte⸗ 
Stufe — Pfefferſtads, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 43 ar 23 qm Fläche 
und 660 Mark jährlichem Nutzungswerth in den 
Steuerbüchern verzeichnet. 

Der Verſteigerungsvermerk ic am 22. Jauuar 
1901 in das Grundbuch eing tragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungevermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe don Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi- 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des gecingſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Auſpruche des Gläubigers und 
den ürrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Dieienigen, welche ein der Verſteigerung entgegen- 
ſtehendes Recht haben, werden au'gefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhevung oder eiuſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 31. Januar 1901. 


Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 


605 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Glettkau am Wege nach Karlikau belegene, im 
Grundbuche von Gleitkau Blatt 48 zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
der Bürſtenmacher Johann und Franziska, geborene 
Schulz⸗ S tadtkowskeſchen Eheleute zu Glettkau einge⸗ 
tragene Grundſtück am 23. April 1901, Vormittags 


10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — an der 


. — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, ver ſteigert 
werden. 

Das Grundſtück hat eine Größe von 50 ar 91 qm, 
0,72 Thaler Reinertrag und 768 Mark Nutzungswerth 
und iſt unter Nr. 50 in der Grunoſteuer⸗ und Nr. 30 
der Gebäudeſteuerrolle einzetrugen. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt aum 22. Januar 
1900 in das Grundbuch eingetragen 

Es ergeht die Aufforderang, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpateſtens 
un Verſteigecungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Glaubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, wiorigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Auſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung eni» 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Erteilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 31. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht Abihl. IL. 

606 Das Verfahren der Zwang verſt igerung des 
im Grundouche von Danzig, An der Radaune Blatt 
18 auf den Namen des Reutiers Paul Jantzen in 
Langfuhr eingetragenen, in Danzig, Karpfenſeigen 23 
beleuen n Grunoſtücks und der auf den 29 April 1901, 
Vormittags 10 ½ Uhr, aaberaumte Verſteigerungs⸗ 
teemin werden aufgehoben. 

Danzig, den 7. Februar 1901. 

Königl. Amtsgericht, Abthl. 11. 


Gpiktal⸗Citationen und Aufgebote. 


607 Der Wehrpflichtige Otto Stobbe, am 10 Mai 
1875 zu Danzig geboren, wird beſchuldigt, als Wehr⸗ 
pflichtiger in der At ſicht, ſich dem Emtritte in den 
Dienft des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu ent⸗ 
ziehen, ohne Erlaubuiß das Bundesgebiet verlaſſen, oder 
nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich außerhalb 
des Bundesgebietes aufg halten zu haben, Vergehen 
gegen $ 140 Abſ. 1 Nr. 1 St. G. B. Derſelve wird, 
au den 19. April 1901 Vormittage 9 Uhr, vor 
die Strafkammer dei dem — Koniglichen Amtsgericht 
— in Seusvurg zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldte tem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach 8 472 der Strafp ozeßordnung 
von dem Königlichen Landrat in Danzig über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden 

Lyck, den 13. Januar 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
608 Der Abweſenheitsvormund der früheren Wittwe 
Roſalie Meyer geb. Stüber, wiederverehelichten Ar⸗ 
beiterfran Koſſ, hat beantragt dieſelbe, die ſeit 20 Jahren 
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* 
verſchollen iſt und zuletzt in Louiſenhof Abbau Rahmel 
wohnhaft war, für todt zu erllären. 

Die bezeichnete Verſchollene wird aufgefordert, ſich 
ſpäteſtens in dem auf deu 28. Auguſt 1901, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an: 
beraumten Aufgebotstermine zu melden, widrigenfalls 
ihre Todeserklärung erfolgen wird. 

An Alle, welche Auskunft über Leben und Tod 
der Verſchollenen zu ertheilen vermögen, ergeht die 
Aufforderung, ſpäteſtens im Aufgedotstermine dem 
Gericht Anzeige zu machen. 

Neustadt Weſipr, den 18. Januar 1001. 

Königliches Amtsgericht. 
609 In dem Verfahren, betreffend die Vertheitung 
des durch Zwangsvollſtreckung gegen den Major a. D. 
Fritz Wittcke aus Prenzlau beigetriebenen und hinter⸗ 
legten Betrages von 605 Mk. 84 Pf. iſt zur Erklärung 


über den vom Gerichte angefertigten Theilun plan 


ſowie zur Ausführnog der Vertheilung Termin 
auf den 21. März 1901, Vormittage 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgetichte hier, Pfefferſtadt, 
Zimmer, 42, beſtimmt worden, 
Zu Dielen Te mine werden 
1. die Rechtsnachfolger der Handlung Carl Schulz 
aus Prenzlau, 
2. die Rechtsnachfolger des Kaufmanns Marcus 
Schmieder aus Stadtgebiet, 
auf Anordnung des Königlichen Amte gerichts geladen. 
Danzig, den 21. Januar 1901. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 
Abthl. 11. 
610 In dem Aufzebotsverfahren zum Zwecke der 
Todeserklärung des Aron (Ernſt) und des Selig 


Lindemann werden auf den Mutcag des früheren 
Fuhrhalters Hirſch Lindemann zu Berent, verkketen 


durch den Juſtizrath Neubaur zu Berent, vom 
17. Dezember 1900 folgende Kinder deſſelben und 
deſſen verſtorbenen Ehefrau Sara geborene Zamocy, 
aämlich: 

a) 7770 (Ernſt) Lindemann geboren den 1. April 


b) Selig Lindemann, geboren am 10. Oktober 
1848 


aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf Freitag, den 
20. September 1901, Mittags 12. Uhr, ic 
Zimmer Nr 3 des unterzeichneten Amtsgerichts, an⸗ 
deraumten Termine zu melden, widrigenfalls die Todes⸗ 
erklärung derſelben erfolgen wird. 

Gleichzeitig ergeht die Aufforderung an Alle, welche 
Auskunft über Uiben oder Tod der Verſchollenen zu 
ertheilen vermögen, ſpäteſtens im Aufgeboistermine 
Anzeige zu machen. 

Berent, den 23. Jauuar 1901. 

Kömgliches Amtegericht. 
611 Nachſtehend aufgeführte Perſouen! 
1. Reſerviſt, Former Friedrich Wilhelm Rothe, ge⸗ 
boren den 17. November 1872 iu Alt⸗Tſchau, 
Kreis Freiſtadt, letzter Wohnort Danzig, 
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Reſerviſt, Landwirth Joſef Ehlert, geboren den 
10. Mai 1876 in Grundhof Kreis Marlenburg, 
letzter Aufenthalt Danzig, 

3. Reſerveſt, Arbeiter Peter Paul Brzeczinski, 
auch Broczinski, geboren den 28. Juni 1873 in 
Wobitz, Kreis Danzig Niederung, letzter Wohn⸗ 
ort Schönau, 

4. Wehrmann, Arbeiter Karl Johann Friedrich 
Schacht, geboren den 22. Juni 1868 in Danzig, 
letzter Wohnort Danzig, 

5. Wehrmann, Kutſcher Auguſt Anton Gerkowski, 
geboren den 19. Februar 1868 in Königl. Czapielken 
Kr. Cartgaus, letzter Wohnort Danzig, 

6. Reſerviſt, Arbeiter Michael Schwartz geboren 
den 27. September 1870 in Sobiskowo Kreis 
Rawilſch, letzter Wohnort Danzig, 

7. Neſerviſt, Schloſſer Ignatz Wollenberg, geboren 
21. Januar 1874 in Kowel⸗Wolünskoi, Rutland, 
letzter Wohnort Danzig, 

werden beſchaldigt, als beurlaubte Neſerviſten bezw. 

Wehrmänner der Landwehr — ohne Erlaubeiß aus⸗ 

gewandert zu ſein, bezw. ohne von ihrer bevorſtehenden 

Aus wanderung der Militärbehörde Auzeige erſtattet 

zu haben —, Üebertretung gegen 5 360 Nr. 3 des 

Slrafgeſetzbuchs. 

Dieſeben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 2. April 1901, 
Vormittags 11 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
hierſelbſt, Neugarten 27 part., Zimmer 1/2, zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bet ugentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelb en 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprezeßordnung 
von dem Königlichen Beziekskommando is Danzig 
vom 12. Januar 1901 ausgeſtellten Erklärung ver⸗ 
urtheilt werden. 

Danzig, den 19. Januar 1901. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen“ misgerichts 13. 

512 Auf den Antrag der Schloſſergeſell Julius und 

Ida Johanna geborene Ahlert⸗Lepke'ſchen Eheleute in 

Altſchottlaud Nr. 114, vertreten durch den Juſtizrath 

Syring in Danzig, werden alle Perſonen, welche das 

Eigenthum an den in Aliſchottland rechts vom Radaune⸗ 

damm belegenen, mit Nr. 542—545 des Kartenblatts 5 

bezeichneten Acker⸗ und Wleſenparzellen von zuſammen 

8 ar 70 qm Größe und 0,92 Thlr. Reinertrag, für 

welche ein Grundbuchblatt noch nicht angelegt iſt, in 

Anſpruch nehmen, aufgefordert, ihre Rechte ſpäteſtens 

in dem auf den 30. Mai 1901, Vormittags 10 Unr, 

vor dem unterzeichneten Gericht, Pfefferſtadt, Zimmer 

Nr. 42, unberuumten Aufgehotstermin anzumelden, wi⸗ 
drigenfalls ſie mit ihrem Rechte auf das vorbezeichnete 
Grunoſtück ausgeſchloſſen werden. 

Danzig, den 8. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 

613 Auf den Antrag der v rehelichten Fuhrmann 
Anna Pellowski geborene Borkowski, im Beiſtande 

ihres mit ihr in getrennten Gütern lebenden Ehe⸗ 

mannes, des Fuhrmauns Boleslaus Pellowski, beide 
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in Berent wohnhaft und beide vertreten durch den 

Rechtsanwalt Bronk in Berent, vom 14. Januar 1901 foll 

das Aufgebot folgender im Grundbuche von Berent 

Blatt 247 (Abzweigung von Berent Blatt 122) in 

Abtheilung III Nr. 1 eingetragenen Poſt 
„42 Thaler ( 126 Mk.) Muttirerbtheile zu 
5% ſeit dem 30. April 1873 verzinslich, nach 
3 monatlicher Aufkündigung, ohne ſolche bei der 
Verheirathung, ſpäteſtens Großjährigkeit zahlbar 
für die 2 Geſchwiſter Pauline und Franziska 
Kuczkowskt aus Berent, für jeden 21 Thaler- 
63 Mk. auf Grund des Erbrezeſſes vom 

5 e 1878 ohne Bildung eines Hypothekenbriefs 
am 13. September 1873 eingetragen.“ 
Die unbekannten Hypothekengläubiger zu der vorſtehend 
bezeichneten Poſt werden aufgefordert, ihre Rechte 
ſpäteſtens in dem auf den 14. Mai 1901, Mittags 
12 Uhr, im Zimmer Nr. 3, des unterzeichneten 
Amtsgerichts anzumelden, widrigenfalls ſte nach 
Hinterlegung des ihnen gebührenden Betrages ihre 
Befriedigung ſtatt aus dem Grundſtücke nur noch 
aus dem hinterlegten Betrage verlangen können und 
ihre Rechte auf dieſen erlöſchen, wenn ſie ſich nicht vor 
dem Ablaufe von 30 (dreißig) Jahren nach der Er⸗ 
laſſung des Ausſchlußurtheils bei der Hinterlegungs⸗ 
ſtelle melden. 

Berent, den 22. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

614 Der Eigenthümer Simon Kolaska in Wda, 

vertreten durch den Rechtsanwalt Maaſe in Pr. 

Stargard, hat das Aufgebot der im Grundbuche von 

Wda Blatt Nr. 7 in Abtheilung III unter Nr. 2 ein⸗ 

getragenen Hypothek 

„Das Vatererbtheil der Kolaska'ſchen Erben — 

Maria, Anna, Zulianna, Andreas Paul, Katharina, 

Franzisca — für jeden Erben 3 Thaler 67 Sgr. 

12/6 Pfennige eingetragen gemäß Exdiviſions⸗ 

rezeß vom 17. Mai 1787“ 
gemäß 8 1170 B G B's beantragt. 

Die unbekannten Hypothelengläubiger werden 
aufgefordert, ihre Rechte auf dieſe Hypothek ſpäteſtens 
in dem auf den 25. April 1901, Vormittags 
9½ Uhr, anberaumten Termin auf dem Königlichen 
Amtsgericht in Pr. Stargard, 2 Treppen, Zimmer 26, 
anzumelden, widrigenfalls die Gläubiger mit ihren 
Rechten auf dieſe Hypothek werden ausgeſchloſſen werden. 

Pr. Stargard, den 26. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

615 1. Der Mathias Bulkoweky, geboren am 
6. Juli 1878 zu Deutſch⸗Brodden, letzter deutſcher 
Aufenthaltsort Gr. Jablau, Kreis Pr. Stargard, 

2. Joſef Jarſinski, geboren den 25. März 1878 zu 

Adl. Liebenau, letzter deutſcher Aufenthaltsort 

Gnieſchau, Kreis Dirſchau. 

3. Auguſt Leopold Jendreika, geboren am 15. No⸗ 
vember 1878 zu Adl. Liebenau, letzter deutſcher 

Aufenthaltsort Subkau, Kreis Dirſchau, 
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4 Maximilian Sczeblewski, geboren am 21. Oktober 
1878 zu Pehſken, letzter deuifcher Aufenthalts⸗ 
ort Subkau, Kreis Dirſchau, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ogne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgeb'etes auf⸗ 
gehalten zu haben, Vergehen gegen 8 140 Abl. 1 Nr. 1 
Str.⸗ G B. 1 8 

Dieſelben werden auf den 7. Mai 1901, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor die Strafkummer bei dem König⸗ 
lichen Amtsgerichte — Pr. Stargard zur Hauptover⸗ 
handlung geladen. 

Bei uuentſchuldigtem Ausbleiben werden dleſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßoronung 
von dem Königlichen Landrath, als Cibitvorſitzenden 
der Erſatzcommiſſion zu Marienwerder über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausg ſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. 5 M3 10/01. 

Danzig, den 4. Februar 1901. 

Königliche Sigatsanwaltſchaft. 

616 Die Arbeiterfrau Wilhelmine Bartz geborene 
Schallhorn zu Grenzdorf, Prozeßbevollmächtigter: 
Rechtsanwalt Weiß zu Danzig, klagt gegen ihren Eyes 
mann, den Arbeiter Guſtav Julius Hermann Bartz, 
früher zu Grenzdorf, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
wegen böslicher Verlaſſung mit dem Antrage zu er» 
kennen: 

Das zwiſchen beiden Parteien beſtehende Band der 
Ehe wird getrennt und Beklagter für den allein 
ſchuldigen Theil erklärt. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die zweite Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt 33/35, Hintergebäude, 1 Treppe, Zimmer 
Nr. 20, auf den 8. Mai 1901, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaffenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dleſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 6. Februar 1901. 


op pe, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
617 Die Arbeiterfrau Emilie Nießen geborene 
Schlifke in Elbing, Neuſtädtiſche Roſenſtraße Nr. 4, 
Prozeßbevollmächtigter Rechtsanwalt Aron in Elbing, 
klagt gegen den Arbeiter Carl Hermann Nießen, früher 
zu Elbing, jetzt unbekannten Aufenthalts, auf Grund 
unter der Behauptung, daß er ſie böelich verlaffen, 
ihr ſein jetziger Aufenthalt unbekannt ſei, Beklagter 
auch für ihren und der Familie Unterhalt nicht geſorgt 
habe, mit dem Antrage, die Ehe der Parteien zu trennen 
und zu erkennen, daß Beklagter die Schuld an der 
Scheidung trägt. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechteſtreits vor die zweite Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf 
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den 19. April 1901, Vormittags 9 Uhr, mit der 


Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 2 R 7/01. 
Elbing, den 9. Februar 1901. 


in tz, 
Königlichen Landgerichts. 


9 
Gerichtsſchreiber des 
ksmeiſter Otto Richardi in 


618 1. Der Baugewer 
Langfuhr, 

das Fräulein Marie Richardi ebenda, 

der techniſche Eiſenbahnſekretär Bruno Richardi 
in Liegnitz, 

der Architekt Hugo Richardi in Schöneberg bei 
Berlin 

das Fräulein Bertha Richardi in Berlin, alte 
Jakobſtraße 30, 

das Fräulein Minna Richardi in Langfuhr bei 
Danzig, 

ad. 2—6 vertreten durch den Kläger zu 1 als General⸗ 
bevollmächtigten und ad 1-6 im Prozeſſe vertreten 
durch den Rechtsanwalt Citron hier, klagen gegen die 
Bauunternehmer Thomas und Emilie geborene Boehm⸗ 
Rutkowski'ſchen Eheleute früher zu Dirſchau, jetzt un⸗ 
bekannten Aufenthalts wegen Auflaſſung mit dem 
Antrage zu erkennen: 

1. die Beklagten werden verurtheilt, das Grundſtück 
Dirſchau D 214 an die Kläger aufzulaſſen und 
deren Eintragung als Eigenthümer in das Grund⸗ 
buch zu bewilligen, 

das Urtheil wird gegen Sicherheitsleiſtung für 
vorläufig vollſtreckbar erklärt. 

Die Kläger laden die Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die dritte Cioil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Plefferſtadt, Hintergevaude, Zimmer Nr. 20, auf den 
2. Mai 1901, Vormittags 10 Uhr, mit der Auf⸗ 
forderung, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 
Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 7. Februar 1901. 


2. 


3. 
4. 
5. 
6. 


Wetzel, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
619 Die Arbeiterfrau Matullde Lilienberg, geborene 
Fromm zu Simonedorf, Prozeßbevollmächtigter: Rechts⸗ 
anwalt Schulze in Elbing, klagt gegen ihren Ehemann, 
den Arbeiter Johann Lilienberg, früher in Marienau, 
jetzt unbekannten Aufenthalts auf Grund unter der Be⸗ 
hauptung daß der Beklagte fie böslich verlaſſen have 
mit dem Antrage die Ehe der Parteien zu ſcheiden 
und deu Beklagten für den ſchuldigen Theil zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlurg des Rechtsſtreits vor die zweite Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf 
den 19. April 1901, Vormittags 10 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
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Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 2 R 42/00 
Elbing, den 9. Februar 1901. 


Hintz, 
Gerichtsichreiber des Königlichen Landgerichts. 


620 Folgende Verſchollene: 

1. Schiffer Adolyh Johannes Szydlowski, geboren 
18. Februar 1823 zu Inſelküche Kreis Marien⸗ 
werder, angeblich nach 1872 von Danzig nach 
Weſtphalen gefahren, 

„Seefahrer Otto Auguſt Bürger, geboren 12. April 
1861 zu Neufahrwaſſer, als Sohn der Arbeiter 
Wilhelm Auguſt und Caroline geb. Reimer⸗ 
Bürger'ſchen Eheleute, zuletzt Malroſe bei der 
1. Abtheilung der Matroſen Diviſion zu Kiel, 
ſeit dem 5. Juni 1888 bei dem Kommando ſeines 
Truppentheils vermißt, 

Seefahrer Friedrich Ferdinand Brandt, geboren 

30. Auguſt 1861 und Johann Peter Paul 

Brandt, geboren 20. September 1863 zu 

Weichſelmünde als Söhne der Arbeiter Carl 

Goitlieb und Wilhelmme geb. Kruſchewsli⸗ 

Brandyſchen Eheleute, in jungen Jahren zur See 

gegangen, 

Martin Otto Arthur Reichenberg, geboren 

11. November 1862 zu Danzig, als Sohn des 

Kaufmanns Ernſt Otto Reichenberg und feiner 

Ehefrau Anna Sophie geb. Freymuth, im 

Jahre 1887 von Danzig in das Ausland aus⸗ 

gewandert und ſeit dem 11. Auguſt 1890 ver⸗ 

ſchollen, N 1 

„Cal Gottfried Kreuzholz, geboren am 13. April 
1853 zu Prinzlaff als Sohn der Eigner Carl 
Benjamin und Suſanng Maria geb. Zöll-Kceuf⸗ 
holz'ſchen Eheleute, im Jahre 1882 von Letz⸗ 
kauerweide nach Amerika ausgewandert, 

Seefahrer Max Emil Martin Drock, geboren am 
11. November 1873 als Sohn der Arbeiter 
Adolf Friedrich und Antonie Friederike geborene 
Wohlert⸗Drock'ſchen Eheleute, am 28. März 1893 
auf der Reiſe von Amerika nach Curopa mit 
dem Barkſchiff „Johann Wilhelm“ unterge⸗ 
gangen, 

werden auf den Antrag 

zu 1. des Schiffers Johann Bernhardt von Szydlowsli 

in Poſen, vertreten durch Rechtsanwalt Dr. 

Primo in Stettin, 

der Frau Meta Schablinski geb. Bürger in 

Neufahrwaſſer, vertreten durch Rechtsanwalt Thun, 

des Pflegers Sattlermeiſters Eduard Schib⸗ 

block in Steegen, 4 

des Kaufmanns Otto Reicheuberg in Danzig, 

vertreten durch Juſtizrath Gall daſelbſt, 

des Altſitzers Martin Kreuzholz aus Letzkauer⸗ 

weide, 

der Arbeiterfrau Antonie Friederike Drock geb. 

Wohlert in Danzig, 


zu 2. 
zu 3. 
zu 4. 
zu 5. 
zu 6. 


aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 20. Sep⸗ 
tember 1901, Vormittags 10 Uhr, vor dem unter: 
zeichneten Gericht, Pfefferſtadt, Zimmer?, anberaumten 
Aufgebetstermine ſich zu melden, widrigenfalls ihre 
Todeserklärung erfolgen wird. 

Zugleich ergeht die Aufforderung an Alle, welche 
Auskunft über Leben und Tod der Verſchollenen zu 
ertheilen vermögen, ſpäteſtens im Aufgebotstermine 
dem Gerichte Anzeige zu machen. 

Danzig, den 31. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


621 Die Wirthſchafts inſpector Leo und Marie geb 
Handtke. Nehring'ſchen Eheleute, früher in Klein Koſchlau, 
jetzt in Lautenburg, haben durch gerich lichen Vertrag 
d.d. Mogilno, den 30. Dezember 1890 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das Eingebradite der Ehefrau die Natur 
des Vorbehaltenen haben foll. 

Dieſer Ehevertrag wird rad Verlegung bes 
Wohnſitzes der Nehriung'ſchen Cheleute von Klein 
Koſchlau rach Lautenburg von neuem bekannt gemacht. 

Lantenburg, den 23. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
622 Ju unſer Güterrechtsregiſter iſt heute ein⸗ 
getragen worden, daß der Gutsbeſitzer Emil Hofer 
in Liebſchau und feine Ehefrau Pauline geb. Kübler, 
verwittwet geweſene Krüger, durch Vertrag vom 
4. Januar 1901 unter Aufhebung des bisherigen güter- 
rechtlichen Verhältniſſes für ihre Ehe allgemeine 
Gütergemeinſchaft nach den Beſtimmungen der 88 1437 
bis 1518 des Bürgerlichen Geſetzbuchs eingeführt 
aben. 
; Dirſchau, den 5. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
623 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute ein⸗ 
getrogen worden, daß der Kaufmann Bruno Degeler 
in Dirſchau und ſaine Ehrſrau Ellſabeth geb. Reich 
durch Vertrag vom 28. Dezember 1900 die Ver⸗ 
waltung und Nutznießung des Ehemannes an dem 
geſammten eingebrachten und noch zu erwerbenden 
Vermögen der Eheſraa für ihre Ehe ausgeſchloſſen 
und Gütertrennung eingeführt haben. 

Dirſchau, den 5. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
624 In unſer Güterrechts regiſter iſt heute Seite 
61 folgende die Ehe der Tiſchler Wilhelm und Doroth a 
geborene Witeke Bloedhorn'ſchen Eheleute in Elbing 
betreffende Eintragung bewirkt: 

Durch Vertrag vom 22. Januar 1901 iſt 

allgemeine Gütergemeinſchaft vereinbart. 

Elbing, den 2. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
625 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heule Seite 
60 folgende die Ehe der Böttcher Bernhard und 
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Margarethe geborene Dietri 
leute in Elbing betreffende Eintragung bewirkt: 
Durch Vertrag vom 31. Dezember 1900 iſt 
vor der Eheſchließung die Verwaltung und 
Nutznießung des Mannes an dem einzu⸗ 
bringenden und ſpäter zu erwerbenden Ver⸗ 
mögen der Frau ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 2. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


626 Die Kaufmann Alois und Anna geb. Lemke 
Jung'ſchen Eheleute in Danzig, haben durch Vertrag 
vom 30. November 1900 für ihre am 20. Dezember 
1900 eingegangene Ehe Gülertreunung unter Aus⸗ 
ſchließung, der Verwaltung und Nutznießung des 
Mannes an dem Vermögen der Frau vereinbart. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig, den 5. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 


627 Der Schneidermeiſter Arthur Stankiewie; und 
ſeine Ehefrau Minna Friederiele Agnes geb. Wiedom 
in Zoppot, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge- 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Danzig den 17. Dezember 1884 ausgeſchloſſen, 
was zufolge Verlegung ihres Wohnſitzes von Danzig 
nach Zoppot nochmals bekannt gemacht wird. 
Zoppot, den 5. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
628 Der Outsbeſitzer Hermann Greeſe aus Groß 
Üßcz und deſſen Ehefrau Katharina geborene Krüger 
baben durch Vertrag vom 21. November 1885 die 
Sürergemeinfchaft ſowohl des Vermögens als des 
Ecwerbes unter ſich ausgeſchloſſen und wollen ihre 
Verhältniſſe nur nach denjenigen geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften beurtheilt wiſſen, welche eintreten, wenn keine 
Guͤtergemeinſchaft unter Eheleuten ſtattfindet. Sie 
treten in die Gürertrenrung nach dem B. G. B. ein. 
Solches wird, nachdem die Greeſe'ſchen Eheleute am 
1. Juli 1900 ihren Wohnſitz von Rybnitz in Meklen⸗ 
burg = Schwerin nach Gr. Ußcz verlegt haben, von 
neuem bekannt gemacht. 
Culm, den 5. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 

Der Arbeiter Johann Grzenia und feine Ehe⸗ 
frau Franziska geborene Döring zu Zoppot haben 
durch Vertrag vom 4. Januar 1901 die Verwaltung 
und Nutznießung des Mannes an dem Vermögen der 
Frau ausgeſchloſſen. 

Dies iſt in unſer Güterrechtsregiſter heute ein⸗ 
getragen. 
Zoppot, den 6. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


630 In unſer Handelsregiſter 4 ſind nachſtehende 
Firmen mit dem Sitze in „Neuſtadt Weſtpr.“ ein⸗ 
getragen: 


ch Silberbach'ſchen Che 
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a. unter Nr. 29: „Max Buſſe“ (Porzellan: und 637 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
Glaswaarenhandlung) Inhaber Glaſermeiſter] des Baugewerksmeiſters Felix Doſt in Zoppot, iſt 
Max Buſſe in Neuſtadt Weſtpr., zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen 

p. unter Nr. 30: „Klemens von Zelewski“ (Buch⸗ Termin auf den 23. Februar 1901, Vormittags 11 Uhr, 
und Papierhandlung) Inhaber Buchhändler vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer 2, 


Klemens von Zelewski in Neuſtadt Weſtpr. anberaumt. 
Neuſtadt Weſtpr., den 4. Februar 1901. Zoppot, den 6. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. Königliches Amtsgericht. 


631 In der Kauffrau Thereſe Goldſchmidt'ſchen 638 In der Au'gebotsſache des Beſitzers Anton 
Konkursſache fol die Schlußvertheilung erfolgen. Da⸗ Koſchnik aus Neu⸗Klinſch iſt durch Ausſchlußurtheil 
zu ſind 677 Mark 20 Pf. verfügbar. Zu berückſichtigen] des Königlichen Amtsgerichts zu Berent vom 22. Januar 
find 9707 Mark 08 Pf. nicht bevorrechtigte For, | 1901 der Hypothekenbrief, gebildet über die im Grund⸗ 
derungen. Die bevorrechtigten Forderungen mit | buche von Neu⸗Klinſch Blatt 12 a in Abtheilung III 
371 Mark 20 Pf. ſind bereits berichtigt. | Nr. 1 fär die Geſchwiſter Anna Marianna, Marianna 
Dirſchau, den 4. Februar 1901. Anna, Magdalena Marianna, Marianna Suſanna 
Der Konkursverwalter. | Kurcz eingetragene Poſt von 29 Thaler, 10 Sgr. 6 Pfg. 
Lifte, Rechtsanwalt. Vatererbtheil für kraftlos erklärt. 
632 In dem Konkursverfahren über das Vermögen Berent, den 22. Januar 1901. 
des Schuhmachermeiſters Carl Nachmann von hier Königliches Amtsgericht. 
ift in Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten 639 Die unbekannten Gläubiger insbeſondere der 
Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs⸗ Stadtälteſten Joſeph Czuryloweki und des Stadt⸗ 
termin auf den 4. März 1901, Vormittags 10 Uhr, alteſten Martin Piſchnik find mit ihren Rechten auf 
vor dem Königlichen Amtsgericht in Elbing, Zimmer die im Grundbucke von Berent Blatt 74 in Abtheilung 
Nr. 12, anberaumt. N 5 - 5 Nr. 1 bezw. Nr. 2 für Joſeph Czurvlowski 
Der Vergleichs vorſchlag iſt auf der Gerichts⸗ bezw. Martin Piſchnik eingetragenen Hypothek von 
ſchreiberei des Konkursgerichts zur Einſicht der Des 25 Thaler bezw. 114 Thaler 18 Sy. durch Urtheil 
f 


theiligten niedergelegt. des Königlichen Amtsgerichts zu Berent vom 23. No⸗ 


Elbing, den 4. 1 8 vember 1900 ausgeſchloſſen. 
g nn 5 $ ; 1. Jan 1901. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. | 5 i J 
n Ae eee en 640 In dem Korkursverfahren über das Vermögen 
des Schuhmachermeiſters Carl Nachmann in Elbing der Handlung J. Bensfi in Berent (Inhaber Mag 
5 zur Prüfung der e eee 1 5 Grünberg), iſt in Folge eines von dem Gemeirſchuldner 
110 —— . Le eee er e gemachten Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Ver⸗ 
e he, vor dem Königlichen Amtsgerichte leichktermin auf den 26. Februar 1901, Vor⸗ 
hier, Zimmer Nr. 12, anberaumt. 9 e / 


mittags 10 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgericht 
in Berent, Zimmer Nr. 3, anberaumt. 

Der Vergleichsvorſchlag und die Erklärung 
des Gläubigerausſchuſſes ſind auf der Gerichtsſchreiberei 
des Konkursgerichts zur Einſicht der Betheiligten 


Rudau, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
634 In unſer Handelsregiſter A iſt unter Nr. 33 
die „Firma Heinrich Stapelmann Neuſtadt Weſtpr.“ i legt 
(Kurz⸗, Woll⸗ und Putzwaarengeſchäft ſowie Tapeten⸗ Wa eg at, den 6, Februar 1901 
handlung) und als deren Inhaber der Malermeiſter nne 5 5 9 5 
und Kaufmann Heinrich Stapelmann hier eingetragen. 5 Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Elbing, den 6. Februar 1901. 


Neuſtadt Weſtpr., den 6. Februar 1901. 641 Ueber das Vermögen der Kaufleute Joſeph 
Neuſt Pre Antegaalcht u und Moritz Wolffheim, Inhaber der Firma H. M. 
635 In unſer Handelsregiſter A iſt unter Nr. 31 Wolffheim zu Pr. Stargard iſt am 9. Februar 1901, 
die Firma, Julius Lensti Luſtn“ (Colonial,⸗Material⸗ Nachmittags ½2 Uhr, der Konkurs eröffnet. Konkurs⸗ 
und Eiſenwaarengeſchäft) und als deren Inhaber | Verwalter; Rechtsanwalt Maaſe in Pr. Stargard. 
der Kaufmann Julius Lenski in Luſin eingetragen. Anmeldefriſt bis zum 15. April . Erſte Gläubiger⸗ 
Neuſtadt Wefipr., den 5. Februar 1901. verſammlung 1. März 1901, Vormittags 10 Uhr. 
Königliches Amtsgericht. Allgemeiner Prüfungstermin: 2. Mai 1901, Vor⸗ 
636 In unſer Handelsregiſter A iſt unter Nr. 32 mittags 10 Uhr. Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
die Firma, Carl Schultz Neuſtadt Weſtpr.“ (Conditorei) 15. April 1901. 
und als deren Inhaber der Conditor Carl Schultz Pr. Stargard, den 9. Februar 1901. 
hier eingetragen. Königliches Amtsgericht. 
Neuſtadt Weſtpr., den 5. Februar 1901. 642 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
Königliches Amtsgericht. des Handelsmanns Jacob Hohenſtein in Sierakowitz 
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iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters | der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung 
und zur Erhebung von Einwendungen gegen das von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der 
Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu be⸗ bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen 
rückſichtigenden Forderungen der Schlußtermin auf und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht 
den 27. Februar 1901, Vormittags 10 Uhr, beftimmt. | verwerthbaren Vermögensſtücke der Schlußtermin auf 


Carthaus, den 1. Februar 1901. den 9. März 1901, Mittags 12 Uhr, vor dem 
Königliches Amtsgerichz. Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer 2, beſtimmt. 
643 In dem Konkursverfahren über das Vermögen Zoppot, den 9. Februar 1901. 
der Frau Selma Tayler in Zoppot, iſt zur Abnahme Königliches Amtsgericht. 


Inſerate im „Oef fentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpus zeile 20 Pf. 
— — —— . ˙ c P EN, 
Rediairt im Amtsblattbureau der Königlichen Regierung zu Danzig. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


